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Mitrorvitz , vom 2Z April .
Nun wird- auch hier lebendiger . Mit tausenden

Manchircn die Krieger abwäris »nd drehen ihre Häup¬
ter gegen Belgrad. Nach angelanqten zuvcriaßigen
Nachrichten , wirs F . M . Graf v . Haddick den 7ten
May ;u Futak und den «oien in Semlin erwariek .
Auch das pererwardeiner Regiment steht ;um Ab .

Marsch bereit . Zu Peterwardein sind die Vor¬
städte bereits abgeschätzt worden , um den Ein¬
wohnern dm Schätzungswcrlh ihrer Häuser zu
bezahlen , im Fall selbige mebergcrissen werden sollten.
In diesem Feldzug scheint es , wild hcrgcben zu wollen .
Bey Rmevo - Sello rm Broodcrregimenk wagte sich vor
rin Paar Tagen eine Anzahl unsrer Freyparlisten mS

türkische Gebiet hinüber und . man fürchlet ein Un¬

glück für selbige, weil sie bisher noch nicht zurückge -
kommcn sryn sollen .

Aus Pohlen , vonp Ly April .
Vier Regimenter Infanterie sind bereit- auf dem

Marsch nach der Ukraine und bas zte , nämlich das

Golzische , hat ebenfalls Ordre zum Aufbruch erhal¬
ten . Sie nehmen i6 Kanonen mit . Ueberhaupt
solle » sich in dieser Provinz 9000 Mann Infanterie
nnv 12000 Mann Nationalkavallerie nebst io Kano¬
nen versammeln , die General Ludvwiccki befehligen
wird. All s diefcs geschieht, wie cs heißt , der Re¬
bellen wegen ; die wahre Absicht aber ist , den Russen
den Durchmarsch zu verwehren , wozu itzt niemand

eifriger räch alS der Krongrosfeldherr Branicki. We¬

gen der Abwesendest der obigen Regimenter ward be.
schlossen , daß zur . Sicherheit de- Reichstags die z
Könjgi. Gardlrkgimrntkr, welche zusammen 2200

Mann stark sind , d «n Eid der Treue in die Hände
der neuen KricgSkoi ; Mission Megen sollen , welches
auch den iz . dieses in Gegenwart einiger Deputirtzn
geschehen ist. Mm versichert , Graf von Stackclberg
werd- e nächstens Warschau verlassen und Fürst Dokgo-
rucki seine Stelle erhalten. Auch soll daselbst der

Engl . Grsandle anfangen , sich in die dangen Angele¬
genheiten zu mischen , welches allgemeine Vcrwundrung
verursacht .

Rarlstadr, vom zc> April .
Gewisse Umstände lassen vermuthen, daß nicht mit

der Belagerung von Bihacs , sondern m«t jener von
Czctti» ongefaiigen werden dürste , denn erstens werden
die Sandsäckc in groser Menge nach Szluin geführt
und zweytcns mußte die Straft nach Czettin eilfertig
hcrgesteüt , also der dazwischen liegende Wald durch»
gebrochen werden . Die Eroberung dieses Platzes dürfte
gröftrr Schwierigkeit machen, je nachdem die Türken
die. Anhöhe , von welcher die Passage dahin gesperrt
werden kann , besetzt und sich da mit Kanonenstatt¬
lich verschanzt haben . Zu Durchbrechung des Walds
sind die SiÄelbürgcr , welche das Gcänzgcbirg zwischen
Kram und Kroatien bewohnen , bestimmt wölben.
Diese Leute hatten neulich das Unglück , von einer
streifenden Anzahl Türken angegriffen zu werden ., wo¬
bei) ihnen einiges Arbeitszeug wcggrnommen nnv z
Mann verwundet wurden ; sie haben sich aber auch in
dem Augenblick , da sie einige der ihrigen von den
Türken forlschlcvvcn sahen , tapfer gewehrt . Von
Szluin , etliche Stunden herwärts in tinem Gesträuch
begeht eine kleine Räuberbande verschicdne Ausschwei¬
fungen. Ein einäugiger Kerl von Vieser Bande w«i
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ss keck , einen Feldwebel und 2 Korporale nebst etli¬
chen Handelsleuten mit gespanntem Hahn auf der
Straße anzupacken, sie übcrmaimttn ihn aber gleich
und führten ihn geschienen ins Gefängnis, . Das der«
gische Eichelburg wird von 2 Kompagnie » des lobt.
Szlumerregimems vertdridiak . Die Gegend ist so un¬
fruchtbar , daß sic iyce Bew*«« Lr nur bcy den reichlich¬
sten Trndten ohne weitre Aushilfe ernährt. .

Venedig , vsm 8 May.
Borge stern traf bey dem Grafen Peter vo » Catta-

nco , König !. Preußischen Residenten bey unsrer Re-
publick, ein von Constantinopet als Eilbot abgcfcrtig -
ter Tartar nach einer ^ tägigen Reise hier an. Ge¬
sagter Graf fertigte darauf sogleich einen Eilboten mit
dem Mitbringen des Tartars nach Berlin ad.

Berlin , vom 9 Nay .
Die heutige Special , Revue « welche Se . Majestät

ftüh um 6 Uhr in dem Thiergarten über die Infan»
tcrie gehalten haben , ist von einer unglaublichen Men-
He Menschen begleitet gewesen, welche den Monarchen
haben sehen wollen. Morgen ist sie über die Kavalle .
sie. Man spürt hier wieder einige Bewegungen in
solchen Dingen , die zum Krieg gehören . Es sind
wieder viele Pferde für die Artillerie und das Proviant ,
fuhrwefeii , bey den Bürgern unv Fuhrleuten «ufge,
schrieben worden . Es heißt auch , Pas Korps in
Westpreußen sollverstarkt werben .

Paris , vsm io May .
Es ist hier ein Türk , bloß in Begleitungr Bedienten angckommen ; man hält ihn für

einen Anverwandten des türkischen Kayfers , der einen
geheimen Auftrag habe . ES wird chm von den Mi»
nistern , bcy welchen er öfters speißt , mit vieler Ach¬
tung begegnet. Ist er dlos hierher gekommen ,die Allianz des Bourbonifchcn Hanfes mit den beyken
Kayferhöfen zu verhindern , so hat die erhabne Pforteum einige Monate zu spät die Nothwendrgkeit einge.
sehen , Spionen und Unterhändler an den auswärti¬
gen Höfen zu unterhalten. Der Adel vou Bretagne
hat zwar Deputiere zur Reichsverfammlung erwählt ,aber ihnen keine andre Instruktion gegeben, als gegenalles zu protestircn . Bey der ftycriichcn Prozcchsn
ven 4t«n dieses schlosse » sich die Bifchöffe nicht
an die niedere Geistlichkeit an , sondern nach die¬
ser kam die Königliche KapM und dann erst die Bi-
schöffe . Der Adel und dre Geistlichkeit fah¬ren noch immer fort, sich von dem Bürgerstand zutrennen; die Geistlichkeit ist unter sich selbst uneinig
und dre Bifchöffe wsllen die niedre Geistlichkeit zu

dem Bürgcrstand verweisen. Man ist auch noch nicht
über die Art zu stimmen e mg ; der Adel und dir
Geistlichkeit will , daß icdec ^ rauo nur eine Stimme
haben soll ; der Bürgerstand aber will , jeder De.
putirter soll eine Stimme haben ; dann sagt er, waS
hilft diesem Stand sein« grössere Anzahl von Dcpu-
tirlen, wofern er nur Eine Stimme haben soll ? Der
Hof wird sich während der Reichsv . rsainmluug zu
Marly aufhalien, zu welchem Ende alle Anordnungen
gemacht werden . Es sollen auch 15200 Mann ein
Lager nahe bcy Paris beziehen .

Wien , vom iz Nay .
Eine Menge übereinstimmender Privatnachrichten

läßt fast gar nicht zweifeln , daß der regierende Sul¬
tan eines plötzlichen widernatürlichen Todes binnen 2
Stunden verstorben fey. Nur fehlen die Umstände
noch. Man muihmaßte gleich etwas auferordenllichcs
zu Semlin , als den löten April , Abends gegen z
Uhr, in Belgrad gegen das Koustantinopler Thor zu
vier Kanonenschüsse, hierauf ein grofcs Volsgcschrey,
herrischst ein beyläufig eine halbe Grunde daucenbes
Feuer aus dem kleinen Gewehr gehört wurde .

Den 6. wurde Herr Dvctor Baron von Slörk in
der Nacht zu des Kayfers Majestät gerufen . Man
glaubt die Luft im Augarten möchte dem Monar¬
chen schädlich feyn und deswegen ist Ihm der Besuch
desselben gänzlich untersagt worden. Se . Majestät
mußten vor z Tagen wegen Ficberanwandlungcn ei¬
nen Tag zu Bette bleiben , befanden sich aber gestern
schon wieder besser. De» yerfloßnen Montag istauf höher» Befehl der Montnrs - Commißiens«
Jnfpccieur General von Engelhard , von hier ab-
gereißc, um die Montnrs - Commißjoncn in Un¬
garn , Siebenbürgen , Gallizien und Mähren zu
vifitirey. Man will behaupten , blos die Rckru-
tirung 'und Montirung der Kayferl. Armee für das
Jahr i/Zy komme auf 2600200 fl . zu stehe» kom¬
men . Feldzeugmeistcr , Baron de Vins , befindet sicheiwas besser. Vcrfloßne» Dienstag hat Fcldzcugmei -
stcr , Graf Michael Wallis , die deutsche Nobelgarde
gemustert . Nach Briefen aus dem Römischen Reich
haben an mchrcrn Orten die Protestantische Gemein¬den für die Genesung Sr . Majestät des Kayscrs öf¬
fentliche Gebete angesteüt.

Der Bassa von Bosnien , der 52 befestigte Ortemtt Besatzung zu versehen hat , bedarf hierzu , fallser in jeden nur 802 Mann legt , 41620 Mann ; im
Feld wird er also vielmehr nicht als 20200 Halle»
können und auch diese wird er auf verfchicdne Puncre
vertheilen müssen . Die Besatzungen in Servier»
schätzt man , in Belgrad auf izvvs und in den »Hz»
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j Orten , Krozka , Usiza , Semendria und Nissa auf

1722 » Mann. Die Macht , die der Grosoezicr im
Wmler um sich Halle , ist von Rodschuck bis Silistna
verlhciit , aber schwerlich werden die aus Asien , Ru.
meüen und dem Küstenland anfgcbostne ZannS und
Timarioteu vor Ende May ihm ins Lager rücken

-können , weil es ihm an rauhem Futter mangelt.
' Da auch die am rechten uftr der Donau zwischen
! Ruschuck und Silistcia kampirende Armee des Gros-

ve - ierS , nunmehr zur Anzahl von 152202 Mann wirk,
lrch angcwachsen seyn >oll , Prinz Kobur - aber , nach,
dem er einemTheü vom Siebenbürgischen Korps an
sich gezogen und sich mit de» Russen vereinigt hat , in
de« östlichen TheU der Wallachcy eiudringen wirb ,
wahrend der Zeit , da Feldzrugmeister Graf von Clair-
fail , sich mit dem Korps vom Bannst , in dem west¬
lichen Tbcil der Wallachcy vestsetzen würde r so ist nur
zu wahrscheinlich, daß der Grosoezicr , wie er von je-

i her gesinnt war , sich de« Murten mit seiner ganzen
Macht entgegen setzen werde und cs in der Mol-

I bau , oder Wallachcy , gar bald zu einer entscheiden¬
den Schlacht kommen könne.
Siebente Wiener Lriegebeylage vom iz . Nay

1789. im Auszug .
Feldmarschavieutnant, Fürst von Hohenlohe , berich¬

tet unter dem 2ten May , die Türken harten seit dem
szten April auf unser » besetzten Posten Kineni wie¬
derholter , doch stets ohne Erfolg, ihr Absehen gerich¬
tet . Schon de« erbten April ließen sich feindliche
Bottruppen bey Kosia sehen und Tags darauf kam
rin Haufe von 2222 Mann früh um 7 Uhr an die
Eura . LotraMvclche mit 6 Zügen unier Hauprmann
Kiß , einer Anzchl Wallachischcr Zreywilligcr und ei¬
nigen Hussaren von Toskana besetzt war. Die Feinde
griffen diese Msunnschafl vcrschiednc mahle sehr chef.
tig an , wurden aber jedcs mahl znrnckgeschlage ».

1 Das Gefecht hatte schon «egen 7 Stunden gedauert,
»icle Feinde waren gefallen und die Umrigcn siritten ,
noch uncrsclMert , als ungefähr r>oo Türke » am lin¬
ke» Ufer der Alt , geqe -mvcr von Gura - Lolra , auf
den steilsten Felsen sich zeigten und den Unftigcu auch
von dieser Seite zusetzlen : dieses bewog den Haupk -
mann Kiß , rermbg der trhallncn Anweisung , mit sei¬
ner Mannschaft über den Lotra nach Saracsincst sich
zurück zu ziehen . Von den Türken sind dey diesemVor -

! fall 72 Mann tobt ans dem Platz geblieben ; ausser
j diesen aber haben sie noch Todke sowohl als Vcrwun.

bete in grosser Anzahl mit sich sorlgeschlcppl. Unser
Verlust besteht in 1 Tobten von Orosz , i von Tos¬
kana Hussaren und z von den Wallachischen Freywtlli -
te« . Ihg Vttwnndr.

'rn zählten wir : von Orosz 9 ,

von Toskana r , von den Freywillige » 4 . Nebst diese«
aber wurden auch Anfangs bey Orosz 29 und von
den FreywiUigen 26 Mann vermißt ; die meisten von
diesen scheinen in den höchsten Gebirgen zurück gcblie-
en und sich verirrt zu haben , daher seit dem schon viele
bey der Truppe wieder eingetroffen sind und nach der¬
selben Aussage auch die andre noch nächkommcn wer¬
den. Fclbmarschallieulenant Fürst ». Hohenlohe , wel¬
cher hierauf bey dem Posten zu Kineni eintraf , fand
für gut , das Kloster Körnet zu verlassen und bey
Saracsincst festen Fuß zu fasse« . Den 28 . 29 . und
Z2. April siel ausser einzelnen Schüsse » der beydersei-
tigen Vorposten nichts anders vor , als daß von den
Türken daü Kloster Körnet in Brand gesteckt wurde .

Den lten May iies der Feind unsre Stellung re«
kognosziren und schickte dazu des Morgens ungefähr
52 Mann aus . Lieutenant Fulda , griff diese
mit einigen Toskanischen Hussaren an , erlegte 6 , ver¬
wundete bis 20 Manu und trieb die übrigen zurück ;
unsrer Sens verlohren wir i Mann und r Pferd und
4 Mann nebst 4 Pferden wurden verwundet . Noch
eben diesen Tag , um 2 Uhr Nachmittags , rückte der
Feind beyiäufig 3220 Mann stark, von Körnest biS
auf die Anhohe von Jana vor . Nach der vom Feld»
marschailieulnant gemachten Anordnung mußte sich
uns« Feldwache ganz langsam zurückziehcn , indessen z
Kompagnien von der Infanterie rechts und links , ne¬
ben der nach Robesd führenden Strasse , hinter eine »
Graben und die Hussarenescadron eiwas verdeckt an
die Alt gestellt , anfderEbne von Saracsincstaber nur einige
Mann von Toskana Hussaren und von den berittnen
Wallachischen Freywillige » gelassen wurden. AiS die
Türken , nach einem zweystündigen Verweilen , auf
dem Platz , wo unsre Feldwache gestanden war , ihre
Infanterie gegen die rechte Seite der Unsrigen in die
waldigen Berge defllircn und die Kavallerie ebenfalls
herab ziehen ließen , besetzte der Feldmarschallieulenant
mit Wallachischen Freywillige » zu Fuß , auf das eilig¬
ste eine rcchis gelegne Bergspitze , über welche die In¬
fanterie kommen mußte , rückte selbst mit der Eska¬
dron des Rittmeister Niger von Toskana und den
Wallachischen Freywilligen zu Pferd vor und licK
den Feind angrriffen , welches mit so vielem Nachdruck
geschah , daß der Feind sich gleich überwältigt sah , zu¬
rück wich und dis über die Anhöhen von Jana
verfolgt wurde . Auf der Flucht fiel der Un¬
sichrer der Türken mit 35 Mann , die todt auf
dem Platz liegen blieben. AVer noch weit beträchtlicher
ist des Feinds anderweitigen Verlust an Tobten und
Verwundeten , die , wie gewöhnlich , mit fsrtgeschleppt
worden sind . Unsrer Seils sind 2 Man « und 2 Pferde
todt geblieben und 2 Mann und 4 Pferde verwundet
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worden . Weil die Türken auf dem Weg , wo ße hcr-
gekonrmen waren , einen Hinterhalt im Wald gelassen
hatten , die Strasse über Jana aber so eng ist , daß
nur z Mann nedeneinand - r reiten können , so ließ der
Feldmarschallieutnant'den Feind nicht weiter verfolgen .

Seitdem hat der Generalmajor BruggUch , wel¬
cher an dem Possen zu Kmeni kommandirt, die
Nachricht erhalten , der Feind habe sich über Lornet bis
Eura - Lolra eilends zurückgezogen.

Donaustrohm , vom iz May .
Der alte Sultan Abdul Hamid »st nun i« Maho.

rnevS Paradies zu suchen, wo ihm die Huris Neckar
in goldne» Schaalen reichen. Sei » Tod ist so
viel als ein Trompetenstoß zum allgemeinen Krieg ;
denn d ' Ohsso» und mehrere Blicker in die
Türkischen Mysterien behaupten , Setim , der zte
sein Thronfolger und Neffe , ein Prinz von 28.
Jahren , ssy äufferst kricgerifchen Geistes und rin
erklärter Christenfeinb . Dcö lieben Friedens we¬
gen hätten wir gerne gewünscht , daß der 64jährige
von Wollüsten entkräucte Sultan , sich noch einige
Jahre auf fernem Persischen Sopßa von Cukaßischcn
Grazien hätte dcdirnen lassen können.

Der neue Sultan , Sclim III . hat schon den Erd
in die Hände des Muitt abgelegt » den Krug gegen
die Ungläubigen mit allem Nachdruck forkzufuhren.

Vermischte Nach , «dt « ,»
Die Zahl der Englischen SeeofficssrS ist ZZ77 , wo¬

runter 5 , A - miräle, 418 KapitaiuS, 177 zzvmman «
ranke» und Schrffmcister uud 1Z29 Licurnanls sind .
Die rngttlche Regierung hatte bey der Kolonie in
Bolanybny gross Absichten. Da sie berichtet war,
der Hanf gerarhe daselbst besonders gut und das
Schiffbauholz befinde sich dort in Menge , so hoffte
sie diese zwey Produkte von da aus nach Ostindien
für ihre Flotte zu senden, woraus eine gross Erspar¬
rung , entstanden wäre Diese Besitzungen wären auch
in einem spanischen Krieg wichtig und in Friederiszet¬
ten vcnchaffken sie eine Gemeinschaft nick Japan und
China. Allein die Absicht scheint sehlzufchlagzn. Der
Hanf kommt in diesem unfruchtbaren Boden sehr
schlecht fort und das Bauholz kann wegen der Heftig¬
keit der Kusienwmde nicht transportirk werden . Im

Fall eines Kriegs rvikd Spanien ohnfchlbar diese Ko.
lonie angreifen und die ostindische Gesellschaft kei¬
nen Handel mit Japan und China zugedcn.

Wan spricht wieder von Bewegung und Verstärkung
der Korps in Westpreussen ; cs rsi aucy wieder eine
Anzahl Pferde für die Artillerie und das Proviantwe»
stn ausgeschrieben und vorläufig in Beschlag genom¬
men worden . Die Enkschlssssung Dänemarks wird
der Sache den AuSschlag geben ; fällt solche nicht nach
Wunsch aus , so möchten wohl im Holsteinischen und
in Pohlen neue Auftritte erfolgen .

Der grwesne Kommandant von Choczim , Osmann
Bassa, nachdem er sich wegen Uebergabe dieser Fest¬
ung gerechtfertigt und Gnade erhalten hat, soll das
Korps , das in die Moldau eindringen soll, . komma »di«
ren . Es kommt nun darauf an» was der 7s lährige
Osmann bey dem Ausmarsch aus Choczim, als er sich
den dem Prinzen von Kvburg beurlaubte , sagte :
" Tapferer Herr und Zierde deiner Soldaten , daS
Schicksal kan eS fügen, daß wir noch einmal in un-
ssrm Leben zusammen kommen . "

Sr . Majestät der KöniF von Pohlen haben taS
vom Abbe Vogler neu kowponirte Miserere, bas schon
» mal aufgcsührt war , den 11 . April noch einmal zu
hören verlangt und nach der Aufführung sich mildem
Schwedischen Musickderectsr auf die gnädigste Art
noch eine halbe Stunde angenehm unterhalten. Blan -
chard hat den 7te » ^May daselbst anffsihren wollen
und den aüsten zu Breslau . Von dem Herzog von
Kurland ist von den Konföderations - Marschällen
gefordert worden , 500 Mann Infanterie und 200
Kavallerie, wegen der Bauernuuruhen zu stellen.

Englische Blätter sagen : Paul Jones ssy abqesctzt
und aus Rußland verwiesen. Man sagt, er habe an
vcrschiednen Weibern von Rang , deren Namen ver¬
schwiegen sind, einen Raub begangen .

Der in Berlin befindliche Prinz von Oranien , wird
wie es heißt, bey dem erstatt Bataillon Dienste neh¬
men .

Der Kayssr von Marokko hat alle türkische Scla -
ven auf der Insel Mattha , deren Anzahl sich auf 500
beläuft, für 500,000 Thalcr losgekauft und Frankreich
hat sich für die richtige Zahlung des Gelds verbürg-

^ VL « D L 8KLÄL « L 8.
Cariöruhe. In MacklotS Hofbuchhand.

!«ng allhier ist in etlichen Tagen der igle und izte
Thm oou dm hmtertaßnen Werken Friedrichs deS
Itren Königs in Preussn Angsspurgcr Ausgabe zu ha¬
ben. D >e resp. Herren Adonuenkc» werden daher ge¬
ziemend erjacht , die noch rückständige» Pränumerati¬

onsgelder sowohl als lene für diese 2 letzten Theike ge¬
fälligst rinzusenden. Zu gleicher Zeit erscheint mit ,
Leben Friedrichs des 2lcn Königs von Prcussen fikzzrrt
in 4 Bänden zu dem geringen Preis ä i - . Zs kr.
im nemlichen Format und auf das nemliche Pappirr ^
wie obiges gedruckt.
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